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Stadt-Rückseiten

Beobachtungen in Berliner Höfen
ein Bildbericht

Berliner Höfe haben ihre eigene Geschichte.
Berühmtberüchtigt machte sie nicht erst Werner Hegemanns Buch
Das steinerne Berlin - der preussische Staat mit seiner bis
1887 geltenden Bauordnung legte mit der 5,3 mal 5,3 m
Hoffläche das Mass für eine maximale Ausnutzung der
Grundstücke fest.

Breite Strassen und tiefe Grundstücke, in denen das
soziale Elend wuchs, Torbogen an Torbogen, der den
Blick in die Tiefe zog, ergaben eine monotone Trilogie
des Berliner Hinterhofes.

Der Wohnblock als geschlossene Bauform verschwieg
diese eigentümliche Mischform von Leben und Hausen,
die zwischen den lichtlosen Höfen existierte, zeigte nicht
die Verflechtung von Wohnen und Gewerbe und jene
unbestimmten Zwischenräume, die zwischen Strasse und
Hofraum existierten.

Heinrich Zille hat sich dieses versteckten Lebens der
Mietskasernenbewohner angenommen und es mit Foto
und Zeichenstift festgehalten und damit ein Stück Berliner

Sozialgeschichte geschrieben.
Wenn heute in verschiedenen Bezirken Berlins, in

Charlottenburg und Neukölln, in Wedding und Kreuz¬

berg, der Wohnblock als ein wesentlicher Teil der historischen

Stadtstruktur Berlins angesehen wird, so hat sich
immer noch weitgehend das Interesse der Architekten
auf Bauform und Nutzung beschränkt - denn die sozialen
Bedingungen der Bewohner werden heute in Statistiken
gefasst.

Gewiss wäre es einfach, eine Bautypologie der Berliner
Höfe aufzustellen - bekannte Namen wie Riemers
Hofgarten in Kreuzberg, 1882-95 als grosszügige Wohnanlage

gebaut; der Engelbeckenhof als typischer Gewerbehof

und die berüchtigten, fünffach gestaffelten Höfe in
der Ackerstrasse bieten sich an - und im bürgerlichen
Charlottenburg machte das dekorative Grün im Hof aus
dem Hinterhaus das Gartenhaus. Doch die Eigentümlichkeiten

eines Hofes wirken oft erst dann, wenn
Bewohner Hausordnung und Bauordnung übertreten und
durch ein nach aussen bezogenes Wohnen den Hofraum
in ihre Lebensform mit einbeziehen.

Diese langsamen Veränderungen bestimmen das
zweite Gesicht der Stadt - es ist die Stille der Höfe oder
der Arbeitslärm; es ist das stets wiederentdeckte
unbekannte Leben einer Stadt.
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